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©hrottolögifrhes

&e?$etcf>mff tee fünfuttbjtoaitugften &<tn&e$.

Jon Sofetot) ©djnelfer.

(Stttßefcrucfte Itrfunfcen.)
Seite.

1245, 5. ©erftftm. ©erman »on Gfcftenbad), ein ©ienftmann
beg freien SffialterS »on Gfdjenfcad), gieht
fein ©ut in ttttenftufen taufdjweife an
ben Spiral ju ©oijenratn für ein an«
teres in SBürgem ftin .117

1270, 14. ©ora. ©ie ©rafen »on Soggenfturg, Weldje
bie Gigenfdjaft beS SBeftfethumg ©ütf=
egg aufbrachen, fceftcTtigen ben Sßerfauf
beffelben an baS Stofter gtfdjingen 211

1270, 4. SBraàjm. Gin ©ut hei ©etterSho»en, welctjeS ate

©otteggahe jur Sühne Begangener Sün=
ben an Sttt unb GoiiBeut »on gifeftingen
ahgetretten worben war, erhalt burdj ben

©rafen Sftubolf »on ©ahshurg feine S8e*

fräftigung 212
1287, 16. Sforili, ©erjog Sftubolf, beS SRöm. SöntgS Sftubolf

Sohn, genehmigt bie ©ingafte eines

©ofeS in Söln an bie geiftt. SBruber

ju gifdjingen 212
1290, 23. Slug. Sffiattfter »on GnftSfteim, SBürger ju §ttiai=

enherg, »erïauft mit Buftimmung ©errn
SffiernfterS beS SSogtS ju SBaben, urn 12
Sßf. unb 10 Sd)I. pfenning an baS Sto=
fier grauentftat fein ©ut, genannt »on

Ailingen 181

Chronologisches

Verzeichniss des fünfundzwanzigfien Bandes.

Von Joseph Schneller.

(Abgedruckte Urkunden.)
Seite.

1245, 5. Herbstm. Herman von Eschenbach, ein Dienstmann
des freien Walters von Efchenbach, giebt
sein Gut in Uttenhusen tauschweise an
den Spital zu Hohenrain für ein an«
deres in Bürgeln hin .117

1270, 14. Horn. Die Grafen von Toggenburg, welche
die Eigenschaft des Beschthums Hülfegg

ansprachen, bestätigen den Verkauf
desselben an das Kloster Fischingen 211

1270, 4. Brachm. Ein Gut bei Hettershoven, welches als
Gottesgabe zur Sühne begangener Sünden

an Abt und Convent von Fischingen
abgetretten worden war, erhält durch den

Grafen Rudolf von Habsburg seine

Bekräftigung 212
1287, 16. Aprils. Herzog Rudolf, des RSm. Königs Rudolf

Sohn, genehmigt die Hingabe eines

Hofes in Köln an die geistl. Brüder
zu Fischingen 212

1290, 23. Aug. Walther von Ensisheim, Burger zu Mai¬
enberg, verkauft mit Zustimmung Herrn
Wernhers des Vogts zu Baden, um 12

Pf. und 10 Schl. Pfenning an das Kloster

Frauenthal sein Gut, genannt von
Vilingen 181



340
©eite.

1298, 21. San. 3wet SOiöndje ju rjtfàjingen ftatten üfter
iftr SeiBgebmg unb anbete Ginïùnfte
baftin »erfügt, bafe auS ben 3mfen ber

©otteSoienft im Slofter buret) Opfer unb
SSeleudjttmg gemeftret Werbe. Sftun gehen

ftierüBer Slot Sunrab unb ber Gon»ent
ihre âuftimmung .213

1298, 10. SDlai. Gin Saufet) um eine Sffiiefe ju Srongen
gegen einen Slder in ber SBünte, Wirb

»om StBte SoftanneS in SRüti bem ©ot=

teSftattfe gifchingen jugefcft riehen .214
1303, 3. San. Sjßropft unb Gapitet »on SBeromunfter »ers

jtchten auf baS Sßatronat ber Suche in
Suttigftolj, unb treffen felBeS mit ®t--
neftmigung SBifdjofS ©einrictj an ben

Sifd) beS ©omcapitelS ju Gonftanj ab 85

1309, 23. SBradjnt. Slmmann unb Sanbteute »on Uri, beren
Sanbmann Sunrab ber SDiofer auf SBegeft;

ren ber Sucerner in SBrugg angeftalten,
unb »on ben fefetern in'S ©efangntfe ges

legt Worben War, Werben für fid) ttnb
SDiofer gute gteunbe Selber Stable, \s>-

wie ber ©erjoge »on Defterreicft 314
1309, 30. Sffiinterm. Sedjg Sftalfeute »on Urfern Würben in

SSrugg angeftalten unb ju Sucern in ©aft
gefegt. Sßei Sebigung ber ©efangenen
»erfpridjt bag ganje Sftaf ber Stabt Sits

cern Schirm für Seift unb ©ut in iftrem
©ericfttSfreife. Sollte Urfern fein Sffiort

Brechen, fo mag Sucern After fie ju jieften
Berechtiget fein 315

1310, 28. ©erfcftm. ©raf griebtidj »on SoggenBurg entjteftt
fid) in feiner Stabt Sidjtenfteig gegemi&et
bem ©ottegftaufe gifdjingen after Sftedjte,

bie er an »erfdjiebenen namentlicft Bejetcfts

neten leiBeigenen Seuten geftaBt ftatte 215

1318, 4. Sforile, ©ine Streitigfeit um ein ©ut ju niber
Schottgau, ba§ bie grauen in DettenBctcb

anfpraajen, wirb ju mitten Scftongau
»or ©ertcftt ausgeglichen, unb tjterüBer
ein SSrief »on Beiben Gomttjuren ju SSu=

Bifon unb ju ©oftenrain auSgefieïït 317

1318, 18. ©eum. ©erjog Seopolb »on Defterreicft nimmt ben

Slht unb ben Gon»ent »on gifcftingen,

S4»

Seite.
1298, 21. Iän. Zwei Mönche zu Fischingen hatten über

ihr Leibgeding und andere Einkünfte
dahin verfügt, daß aus den Zinsen der

Gottesdienst im Kloster durch Opfer und
Beleuchtung gemehret werde. Nun geben

hierüber Abt Kunrad und der Convent
ihre Zustimmung .213

1298, 10. Mai. Ein Tausch um eine Wiese zu Trongen
gegen einen Acker in der Bünte, wird
vom Abte Johannes in Rüti dem

Gotteshause Fechingen zugeschrieben 214
1303, 3. Iän. Propst und Capitel von Beromünster ver¬

zichten auf das Patronat der Kirche in
Buttisholz, und tretten selbes mit
Genehmigung Bischofs Heinrich an den

Tisch des Domcapitels zu Constanz ab 85

1309, 23. Brachm. Ammann und Landleute von Uri, deren
Landmann Kunrad der Moser auf Begehren

der Lucerner in Brugg angehalten,
und von den letztern in's Gefängniß
gelegt worden war, werden für sich und
Moser gute Freunde beider Städte,
sowie der Herzoge von Oesterreich 314

1309, 30. Winterm. Sechs Thalleute von Ursern wurden in
Brugg angehalten und zu Lucern in Hast
gelegt. Bei Ledigung der Gefangenen
verspricht das ganze Thal der Stadt
Lucern Schirm sür Leib und Gut in ihrem
Gerichtskreise. Sollte Ursern sein Wort
brechen, so mag Lucern über sie zu ziehen

berechtiget sein 315
1310, 28. Herbstm. Graf Friedrich von Toggenburg entzieht

stch in seiner Stadt Lichtenfteig gegenüber
dem Gotteshause Fischingen aller Rechte,
die er an verschiedenen namentlich bezeichneten

leibeigenen Leuten gehabt hatte 215

1318, 4. Aprils. Eine Streitigkeit um ein Gut zu nider
Schongau, das die Frauen in Deitenbach
ansprachen, wird zu mitten Schongau
vor Gericht ausgeglichen, und hierüber
ein Brief von beiden Comthuren zu
Bubikon und zu Hohenrain ausgestellt 317

1318, 18. Heum. Herzog Leopold von Oesterreich nimmt den

Abt und den Convent von Fischingen,
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©eite.

feine SBürger ju Spfturg, in Schirm unb

Sdjufe 216
1322, 10. Stugfim. Sn einer Streitfacfte jwifdjen ben SBürgern

SucernS unb ben Sftatteutett in Urfern
ftetten lehtere jur SBeilegung unBebingte
SSottmadjt auS. ©egenfeittg Wirb Sicher*
fteit für Seift unb ©ut geBoten .318

1324, 27. SDiai. Utricft Switer »on SinS »erâufeert für
38 Sßfb. Sßfenninge an bie StBtifftn unb
ben Gonoent ju grauentftat ein ©ut in
SBenjiStoit 119

1328, 31. Stugfim. ©en üerftorBenen SSater SffialtfterS »on
Sttlofe in Urfern ftatten bie Sucerner Änedjte

gefangen, unb tftn babureft in grofeen
Schaben geftraeftt. Sftadj langer SDiifeftette

empfängt nun ber Sohn für fidj unb feine
SBruber »ott benen ju Sucern 60 Sßfb.

SPfenninge. S<^t tritt er »on affer Sin*

fpradje jurüd:, unb »erfpticftt, bie ©es

fangenen um iftre gorberungen unttagftaft
ju madjen 319

1330, 13. Sffieinm. Dtto »on Surne, Sftitter, tritt ber Sßer*

Binbung beS Scftuttfteifeen unb ber Beiben

Sftätfte, ber nüwen unb äffen in Sucern,
»om fteutigen Sage (f. Kopp Urf. I. 148.)
»ottfonvmen Bei 22

1337, 15. SBradjm. ©erjog StlBredjt »on Defterreicft ettheitt ben

SBenebtctinern »on fÇifdtjingen bie gleichen

Sßergünfügungeit, wie oBen ad 18. ©eum.
1318 Bemerft Worben ift 217

1339, 3. ©om. ©ie »on SDiofe in Urfern unb atte Seute

im Sftale »errichten fidj freunbttchft unb
in Süftinne, nadjbem fie audj bie 3ufüm=
mung ber Sanbteute »on Uri eingeftott,
wit ben iBürgern »on Sucern um bie

Stöfee unb SOlifefteïïigïeiten, weldje fte ge*
geneinanber feit langer 3e-it geftaBt unb
gefüftrt ftatten 320

1339,29.Sffitttterm.Set)enhrief um GrBIeftengüter ju St. Solar*

garetften, Slffoftrangen unb Sffiittwil, auS=

geftellt unb Befigett »on ©raf griebrid)
gu SoggenBurg unb Sftitter ©artmann
»on SBalbegg 217

1354, 23. SBradjm. SBertragung um ben Beftnte« in Stt^on
unb ju SffiiferSttjal, ber Ätrcfte in Sftifd)

S4I
Seite.

feine Bürger zu Kyburg, iu Schirm und

Schutz 216
1322, 10. Augstm. Jn einer Streitsache zwischen den Bürgern

Lucerns und den Thalleuten in Ursern
stellen letztere zur Beilegung unbedingte
Vollmacht aus. Gegenseitig wird Sicherheit

für Leib und Gut geboten .318
1324, 27. Mai. Ulrich Switer von Sins veräußert für

38 Pfd. Pfenninge an die Äbtissin und
den Convent zu Frauenthal ein Gut in
Benziswil 119

1328, 31. Augstm. Den verstorbenen Vater Walthers von
Mose in Ursern hatten die Lucerner Knechte

gefangen, und ihn dadurch in großen
Schaden gebracht. Nach langer Mißhelle
empfängt nun der Sohn für sich und seine

Brüder von denen zu Lucern 60 Pfd.
Pfenninge. Jetzt tritt er von aller
Ansprache zurück, und verspricht, die
Gefangenen um ihre Forderungen unklaghaft
zu machen 319

1330, 13. Weinm. Otto von Turne, Ritter, tritt der Ver¬

bindung des Schultheißen und der beiden

Räthe, der nüwen und alten in Lucern,
vom heutigen Tage (f. Kopp Urk. I. 148.)
vollkommen bei 22

1337, 15. Brachm. Herzog Albrecht von Oesterreich ertheilt den

Benedictiner« von Fischingen die gleichen

Vergünstigungen, wie oben sck 18. Heum.
1318 bemerkt worden ist 217

1339, 3. Horn. Die von Mose in Ursern und alle Leute

im Thale verrichten sich freundlichst und
in Minne, nachdem sie auch die Zustimmung

der Landleute von Uri eingeholt,
mit den Bürgern von Lucern um die

Stöße und MißHelligkeiten, welche sie

gegeneinander seit langer Zeit gehabt und
geführt hatten 320

1339, 29. Winterm. Lehenbrief um Erblehengüter zu St. Mar¬
garethen, Afföltrangen und Wittwil,
ausgestellt und bestgelt von Graf Friedrich
zu Toggenburg und Ritter Hartmann
von Baldegg 217

1354, 23. Brachm. Vertragung um den Zehnten zu Jslikon
und zu Wikersthal, der Kirche in Risch
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©ette.
guftònbig, jtotfdjen benen »ott ©erBelingen
unb ©ertenftein, unb jwifcften bem Gon=
»ente in gtaucntftal .321

1370, 13. ©eum. Sftitter GBerftart SDiülner, Sdjultfteife ju
3üridj, unb Sßeter »on ©ünoBerg ber
Stord), SBürger ju 3ürid), urfunben in
einem Spanne jwifcften ©einrieft unb
Guenfct ben SffieBern »on SBirmiftorf einen

— unb ber StBtifftn unb Gon»ent ju
SRatftftaufen anbern tfteitS, um Grft unb
©ut, bag Serchta fei. SDcarttnS fel. »on
Gicft Gftewirtin ftinterlaffen ftatte. — ©te
Stöfee unb Sütfpradjen würben geridjtet
mit »ier Sßfunb Süricfter Pfenning 323

1395, 7. Gftrifrm. ©erjog Seopolb »on Oefierreid) ertftettt bem
SlBte ju gifeftingen bie Sagbgeredjtigfeit
in feinen eignen Sffiatbungen, unb fteftefttt
feinem Sanbridjter im Sfturgau, Dtto ».
Sftierfiein, iftn hierin ju fdjirmen 218

1411, 4. ©erftftm. SBifdjof Dtto ju Gonftanj ertfteitt »on
feineg SSaterS SBurg SRötftelen auS bem

©ecan unb bem Kirdjftetm ju Sucern
SBottmacftt unb SBefugnife, üfteltftätige Sßries

fier eittjuferfern unb (bie Bifcftöft. Gom*
petenj »orBeftatten) ju Beftrafen 324

1421, 5. SämtetS. UeBercinïunft jwifdjen bem Gomtftur S»5
ftanneS »on SnfenBerg im SpitalBtübers
©aufe Sfteiben, unb bem Sftatft ju Sucern
hinftdjtfid) ber SluSbeftnung ber Beibfeiti*
gen ©eridjtSBarfeiten unb SRedjte 326

1450, 18. SDiai. Sdjultfteife unb Sftatft ju Sucern Beftätigen
(mit weiterer Stugfüftrung) einen sub 13.
Slugftm. 1406 (©efcfttSfrb. X 133.) auS*

geftettten UrtfteifBrief, Betreffenb bie Sftu^ung
beS freien 3efttt^ 8U ©unbolbingen 327

1464, 1. ©eum. ©er Gonftanjifcfte Sffieiftftifcftof SBruber Sh>
mag confecrirt bie Sßfarrfircfte in alt SRap=

pergwil (Stttenborf) mit »ier Sittaren 329
1472, 3. SBradjm. Sftittete biefeS SBriefeS werben bie aften

Swinggoerftättniffe in Sfteiben erörtert unb

aufg Sfteue reeftttid) feffgeffellt 331
1473, 27. ©om. ©er Gonftanjifcfte Suffragan Sßurfarb Weiftet

in SBuodjenrain ben bortigen redjten Sei=
tenattar ein, unb Befttmmt bie ©ebäcftk
mfefeier je auf St. Stftagbalenentag 335

S4S

Seite.
zuständig, zwischen denen von Herbelmgen
und Hertenstein, und zwischen dem
Convente in Fraucnthal .321

1370, 13. Heum. Ritter Eberhart Mülner, Schultheiß zu
Zürich, und Peter von Hünoberg der

Storch, Burger zu Zürich, Urkunden in
einem Spanne zwischen Heinrich und
Cuentzi den Webern von Birmistorf einen

— und der Äbtissin und Convent zu
Rathhausen andern theils, um Erb und
Gut, das Berchta fel. Martins sel. von
Eich Ehewirtin hinterlassen hatte. — Die
Stöße und Ansprachen wurden gerichtet
mit vier Pfund Züricher Pfenning 323

1395, 7. Christm. Herzog Leopold von Oesterreich ertheilt dem
Abte zu Fischingen die Jagdgerechtigkcit
in feinen eignen Waldungen, und befiehlt
seinem Landrichter im Thurgau, Otto v.
Thierstein, ihn hierin zu schirmen 218

1411, 4. Herbstm. Bischof Otto zu Constanz ertheilt von
seines Vaters Burg Röthelen aus dem

Decan und dem Kirchherrn zu Lucern
Vollmacht und Befugniß, übelthätige Priester

einzukerkern und (die bischöfl.
Competenz vorbehalten) zu bestrafen 324

1421, 5. Jänners. Uebereinkunft zwischen dem Comthur Jo¬
hannes von Jnkenberg im Spitalbrüder-
Haufe Reiden, und dem Rath zu Lucern
hinsichtlich der Ausdehnung der beidseitigen

Gerichtsbarkeiten und Rechte 326
1450, 13. Mai. Schultheiß und Rath zu Lucern bestätigen

(mit weiterer Ausführung) einen sub 13.
Augstm. 1406 (Geschtsfrd. X 133.)
ausgestellten Urtheilbrief, betreffend die Nutzung
des freien Zehnts zu Gundoldingen 327

1464, 1. Heum. Der Constanzische Weihbischof Bruder Tho¬
mas consecrirt die Pfarrkirche in alt
Rapperswil (Altendorf) mit vier Altären 329

1472, 3. Brachm. Mittels dieses Briefes werden die alten
Twingsverhältnisse in Reiden erörtert und

auf's Neue rechtlich festgestellt 331
1473, 27. Horn. Der Constanzische Suffragan Burkard weihet

in Buochenrain den dortigen rechten
Seitenaltar ein, und bestimmt die Gedächtnißfeier

je auf St. Magdalenentag 335
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1483, 23. SBradjm. ©ie StuBengefetten ber Scftmteben »er=

ïaufen bem Sftitter SllBin »on Silinon
um 20 Spfb. Spfenning eine ©offtatt fttnter
iftrem ©auS an ber Sfengajjen unb ©errn
StlBinS Stätte; bod) barf nidjtS ü&erBaut
Werben 335

1489. ©er Sßfatrer in Gmmen, ©einridj Gfter»

mann, nimmt Kunbfcftaft auf üBer bie iftm
Beftrittenen 3eftnien unb Sfteufttüdje in
©erlifcftaul 337

1559, 22. SforttS. UrtfteilBrief um einen Streit, ber ftd) er»

ftoBen ftatte jtoifcften bem ©otteSftaufe
GfdjenBadj als S8efU)er beS ©ofeS Sterner*

fingen, unb bem Snftafter beS ©ofeS
©oppenftuel, anBetreffenb BSunung, ©ta*
Ben unb Sürli jwifdjen ber ©aSliweib
unb ber ©ärWeib .286

S4S

1483, 23. Brachm. Die Stubengesellen der Schmieden ver¬

kaufen dem Ritter Albin von Silinon
um 20 Pfd. Pfenning eine Hofstatt hinter
ihrem Haus an der Jsengassen und Herrn
Albins Ställe; doch darf nichts überbaut
Werden 335

1489. Der Pfarrer in Emmen, Heinrich Ester¬

mann, nimmt Kundschaft auf über die ihm
bestrittenen Zehnten und Neubrüche in
Gerlischwil 337

1559, 22. Aprils. Urtheilbrief um einen Streit, der sich er¬

hoben hatte zwischen dem Gotteshause
Eschenbach als Besitzer des Hofes Aemer-
tingen, und dem Inhaber des Hofes
Hoppenbuel, anbetreffend Zäunung, Graben

und Türli zwifchen der Hasliweid
und der Gärweid .286
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